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el Fautores NOSLFrOS mercatores Italos, quUO 10C0
9 dıem domıiınıcum propiterea, ut Kelg10N1Ss nostrae

potuerımus DETASETE exercıtla celebrare 1SSam ei ora
NONa maltiutıina inde discessimus voluımus quıidem gqccelerare
ıter NnOosirum sad venıj:entes } “ ad Da statıonem
postae NEeC IM 1L1LVENIIMUS pabulatum NEeC CUrTUuMm debhıte
praeparatum 210 bıhor1um Circıter hıe detenti] medıia NOCie
Cu SUuMNMMO DerIculo vılae VEeENLMIMUS us 9a.(t unam

QuUa6 omınatur A  A Aaurea CYUul ungula « SIVE » solea Kıx hac
DOPINA altero die dıscedentes prandıum nostrum SUMPSIMUS 1
CIyv1LaLEe S, VESDETI autem appulımus CıvıLate CM 5 1,
hıe ropter adventum Saxonicı Princıpis Xaverıl NO valentes
ACQUIFEPE S PEr diem UNUIN INO eoactı ulmus. Decıma
tertia hunus SUuSs ASSTESS ıter nostrum transeuntes

Civıiıtatem NnOCcLie Marıenbergae,TsCHhODam :
sequen!tı dıe sumpto intaculo DETFTEXUMUS 9 Le
ebestıiıanı hac Cıivyvıtate celebravimus soluto
randıo NOSITOS GCUFrZuSs denuo0 conscendentes DEr 6

contendimus ubı Religi0s1is Domuinis CON-
fratrıbus nOSLr1S, Venarabiıili NEINDE Patre onıfatıo parocho
el Reverendo Patre Henrıco tam fraterne UUa honorifllice
beneventatı el bona COeNa refect1 fuımus.

Decıma quınta tandem comıtante NOS Venerabiıli altire
Bonifacıo ad monasterıium nostrum PEINCAVIINUS, et acia ılıalı
reverentıa Reverendissimo Domıiıno Gajetan o *) Abbatı atrı
nOsLTO, le SUSPITAaNS Ccu Patrıarcha aco de 9TaVl
evigiılans dix1ıt » Deus sıt benedietus, quod ıterum videam filios
INeOS !«

Juneti ltaque coetul confratrum NOsSirorum Deo Optimo
Maximo gratias COlIMUS UUl DeET ngelos eustodivıt 110S ei hıne
euntes el 1Dı COoMMOTANTE et inde huc revertentes

Die Ssener ach Jos Flavıus und das Moönchthum
ach der Re el hl Benedict

Von rof Robert W uku,
Die dem Mönchthum ZU Grunde lıegende Idee 1st C1iNeE allgemeıin

menschliche Ssehnen des Menschen nach 1MINeTr INNISCTIEF Inıgung
mıt (-  10tt Urc Abstreifung VON em Irdischen Dadurch bestimmen
sıch auch die objectiven Grundlagen des Mönchslebens qals dıe VOD
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galten enn (+ehorsam begıbi siıch der Mensch ur SCINET
alschen Objeetivität ; Ure C1e Gelübde der TMU und Keuse  e1
111 sıch der Mensch VON den Banden losmachen. welche inn
die Natur, das Irdische, dıe Gesellschhft 1 Allgemeinen
ketten und einen Blıck VO xOtl wegzıehen, INn diesem allein
ungestörter en können Immer bleibt jedoch WEeNN auch
unmerkhbhaı das Bedürfnis der geistıgen Gemeiminschaft 11 Menschen
und das bewusstsemm davon hat dem Mönchsleben ers dıe (zestal
egeben de] sıch consolidierte die estalt des CHNSETN
relig1ösen Vereıins VON zleichgesinnten und (  S  eichstrebenden urn

(+eEmelnschaft eEIN Leben der Vollkommenheit 7ı jühren, indem
alle ermuthigend und kräftigend aufeinander wirken. Ist dıe Idee,
welche dem Mönchthum Grunde 1eg(T, eE1NE€E allgemeın menschlıiıche

1ist NnIC 711 verwunder. dass W 11” auch ausserhalb des
Christenthums bel den jüdischen Nasıräern, heı KEssenern
und Therapeuten, Neuplatonismus und heidnischen Religionen
verwandte Anschauungen treffen aber ers 388 Christenthum 1s%
dıe reiıinstie Auffassung und Ausprägung HDEL Ideen vorhanden.
Höchst äausserlich avVve CS, wollte Man das Mönchthum als Nach-
ahmung ( olcher Krscheinungen ansehen, doch kann ohl
geschehen SECHIN; dass SCWISSE Anschguungen ] 3atreff der ıttel ZU)

Erreichung des etzten /ieles, SCWISSC Sitten und Gehräuche, die
damıt zusammenhängen, Vorschriften eic ZU den ht1ıs Mönchen
Uurc dıie kssener und T’herapeuten gekommen sSınd ach MEeINneTr
Meinung siınd dıe Therapeuten die Kgypten lebenden kssener
WIEC I[N1T auch der Name Therapeuten Aerzte nıchts andere ist
qls dıe grıech Uebersetzung des Ar aln Wortes Kssenel Aerzte
Der Uebergang VON den Essenern den christlıchen Mönchen
lässt <iıch auch leicht denken E,ssener sınd SECWISS unter den kırsten
IJCWESCH dıe sich der christlichen Liehre schon olge der
vielen Berührungspunkte angeschlossen en S1e en auch
ferner ihre rühere Liebensweise fortgesetz lıe den beifall vieler
Tısten gefunden hat besonders dereı dıe sıch dıe W üste
zurückzogen A diıenen So entstand das egyptische
Mönchsleben. das Hre den Athanasıus und hl Hieronymus
auch 11 Occidente ekannt und mıt vielem 1lIer nachgeahmtwurde. Es entstanden 1Un mancherle1 Regeln dıe vielfach auf
dıe Lebensweise der egyptischen Mönche, mıthın auch der
Essener zurückgreifen. Die ege des enediet hasıert auch
A Theil auf olchen äalteren kKegeln Aass Nu eiINn /Zusammenhangesteht Zzwıschen den Essenern und christlichen Mönchen Ze1g
EINE € betrachtung der Lebensweise der genannten jüdischen
Secte mıt der egel des hl enediet, dem schönsten Ausdrucke
des hrıist! Mönchthums. Wır haben die ege des Benediet
auch darum Zu Vergleiche ausgewählt, weiıl diese uns en .
besten ekannt und geläufig ist
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Stiiles‚ zurückgezögenes en WAar schon “Aurch mehrere
Fropheten un hre Jünger In Israel eingeführt, AB Theil miıt
klösterlichem /Zusammenleben, S dass VON Vielen die Pro h ei 11-
chu als dıe Vorgänger der Mönchsklöste betrachtet werden.

Zur Zieit des Propheten Jeremi1as finden WITr die Kechabıten,
die sıch’s ZUIN G(rEesetze gemacht hatten, unter Zelten wohnen,
sıch jler Viıehzucht, nıcht dem Ckerbau ZU wıdmen ınd sich
des Weintrinkens 711 enthalten. Auch dA1ese werden hie und
Vorgänger des Mönchthums genannt. Klavıus Josephus und Ph1ilo
geben eine ziemlıch SCHNAUC Kenntnis über das Wesen und
die Verbreitung der essenıschen ystiker, welche mıiıt
eC ınNnsere Aufmerksamkeit auf sıch zıehen, qls Mıtglieder
eınes 1ImM relste der Prophetenschulen ausgeführten Institutes und
ganz besonders Urc die zahlreichen berührungspunkte nıt den
christlichen Mönchen. Das Folgende enthält 1Im deutschen Texte
die Uebersetzung JOos kFlavıus de uda1co E S, 2—13,
in den Klammern dazu lıe entsprechende Stelle AaUus der ege
des Benediet.

[)ie Kssener bıldeten eEINE Art Orden T nıt festen
Regeln (Regulae Can militans SIpi regula). W er In den en
eiıntreten will, INU:  S SEIN Vermögen der Gesellschaft übergeben
(reg Kes S1 YUasS habet. aul eroget pPrIUs pauper1ıbus.
aut conferat monaster10). S1e verachten den Keichthum
(reg Praecıpue hoc vıiııum radıeıtus amputetur, Ne qu1S
praesumat alıquid habere proprium) und eine bewunderungswürdige
Gütergemeinschaft indet heı ıhnen sta keiner hbesitzt mehr als
der andere: (reg. AT Omn1aque omnıbus sınt communla).
Sıe wählten Verwalter ihres gemeinschaftlichen Vermögens (reg

Suhbstantiae monastern provideat Abbas iratres ; et e1s
sıngula consignet eustodienda alque recolligenda) ; ohne Unterschied
INUS eE1IN jeder dem andern In lem dıienen (reg LA
Fratres S1C a1b1 INnV1ICcem serviant, ul nullus EXCUSELUT ; A Gl
s1bhıl Invicem obediant fratres). Fremden Ordensbrüdern, dıe anders-
woher kommen, steht das Hauswesen der brüder. W1e iıhr
Eigenthum offen : WI1Ee ZU ihren vertr:  autesten kKreunden treien
Ss1ie hel Leuten ein, die sıe nıe gesehen en (reg LU (OQOmnes
supervenıjentes Oospites amquam Christus suscıplantur. Eit OmnNıbus
COM honor exhibeatur, maxime tamen domestiecis üdel  9
peregrT1N1s. LAT 51 QqU1S monachus peregrinus supervenerı1(t,
G1 PFO hospite voluerip habitare in monaster10, s11scipiatp1*uanto t(empore Cupit).

S1e sınd sehr ifrıge Verehrer der (rottheıt; eche die Sonne
ufgeht, omm kein unheiliges Wort ber iıhre Lıppen, S1e rıchte

1eselhe eIN1gE von den Vätern überlieferte (  ebete (0amı dıe S() häufig , ın UNSECTEN ‘ älteren Hymnen vorkom  —
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Bezeichnung Chi'isti als - sol, lux, lux Jucıis, fons lumınıs, splendor,
ilumımans, polı reCLOT, condıtor sıderum, geterna |UuxX, lumen, <O]
Justıtlae, scandens SUDET sıdera, MI1Ccans. ueifer zusammenhängt }
annn wıird jeder Uurc die Vorsteher dem Geschäflte. das er

worauf S1Ee ıs 7Ur üniten Stundeversteht, abgeschickt.
ununterbrochen arbeiten, sıch dann ZUIN Mahle kınem rie
f versammeln. Mıt Linnentüchern en S1E siıch
Zzunerst 1n kaltem W asser (reg NN Balneorum USUS infirmis,
quoties expedit, ofteratur. Sanıis autem, ef maxıme 1uven1ıbus,
tardıus concedatur). So reın und In feierlicher Stimmung, als
WT' der Tempel, hetraten S1e das Speisezımmer. achdem
G1@e sıch In yller Stille nıedergesetzt, legt der Bäcker em se1Nn
Trod VOr, der Koch bringt em e1INn (Gjefäss miıt einem Gerichte,
der Priester spricht das 11ıschgebet und eES gılt für eine ünde,

demselben eELWAS Zzu kosten. Nach dem ahle wird wieder
gebetet. Am Anfang und kEnde jedes Kssens verehren G1@e (GG0tt
als den (GGeber der Nahrung Hierauf gehen S1E wieder ZUT® Arbeit,
bIS die Abenddämmerung anDrıc ann kehren S1@e zurück und
speısen och einmal auf 1eselbe Art: fremde Ordensbrüder, die
eiwa angekommen SIınd, speısen dann mıiıt (reg X » e

AD UULL quotidiano0« ; XE 20| sextam reficliant ratres
ad coenent ;: Sufficere eredimus ad refectionem
quotidianam omnıbus mensı1s COCIa duoO pulmentarıa : ul OTrTie guı
O UuNO 1ON oterıt edere, X a 10 reficlatur, 9a ISO eigentlich aquch
11U1®* kıne Speise erlaubt,. WI1Ie dıie alten egyptischen Mönche strenge
gehalten aben; (lassıan sagl, dass S bel den alten Mönchen
VONN Kgypten eın unverbrüchliches (zeselz SCWESCH sel, VOT der
A gemeinschaliftlichen der Brüder bestimmten Stunde
nıchts sıch nehmen). eın (xeschrei, kein Aarm entiweı
]Jemals den Saal (reg XX X VIH SUMMUMIYUE fiat silentium
aM MENSAM, ut nullius mussıitatıo, vel VOX, nNnıs1 sollus legentis
ıbi audıatur), einer überlässt das Wort den andern, W1e jeden
die Reıhe F1 (C VINl »de ebdomadarıo lectore«). Auf dıe,
welche draussen sind, macht das Stillschweigen der Versammlung
einen geheimntssvollen Eindruc Jie wahre Ursache davon
hre Nüchternheit, ihre (Jewohnheiıt, nıe mehr Speise Z geniessen,
als ZUur Säattigung nöthıg ist. (reg. 56 ”"emota omnıbus
crapula, ut NUNGQUAaM) surrıplat monacho indıgeries: econsıderans
In OmMNıbus, subrepat satıetas aut ebrietas . consentiamus,
ul 1ON USQUE a.d satıetatem bıbamus sed parcıus).

S1e kaufen und eckaufen nıchts unter einandef‚ sondern
jeder gıbt, WAas er hat, dem, der CS braucht, un empfängt
agegen, W as Gr selbst edarfT. OC ist durchaus nıcht
nothwendig, Tür das, Was Nan erhalten, Krsatz SA geben (vreg.

XN Praecıpue hoc vılıum amputelur de monaster10, Ne
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alıquid habere 3 nullam oMN110YUIS praesumali, .
rEH}, 1EeCESSaAT’la Patre monastern SDC  9 OMN1AQUE
omnıbus sınt S K NEN- »51 OMMNes debeant aequaliter
NECESSaT12 aCcC1pere«)

Ss1e un nıchts ohne Befehl ihrer ern (reg XJ
(lum voluntate Abbatıs OTLa agenda Sun Öfters C Ul usserıt
as 151 Abhbas iubeat vindıietae reguları subiaceat

-n Siımilıter el JUL pragsumpserıt quı1dplam UUa VIS DarVum
S1INEe Abbatıs 1USS10O11e facere) DUr Z W e1 Dınge stehen ıhnen frel
dem Bruder FA elsten und Barmherzigkeıt ben Aber
während es Nes Jeden efugn1s steht Bedürftigen
SIE e verdienen eistan eisten und Darbenden Nahrung

iıhren Verwandten ohne KErlaubnıs derreichen dürfen S1E
Vorsteher nıchts schenken (reg LE Nullatenus lıceat monacho
NC parentibus hıteras aul eulogıa vel quaelibet
munuscula ACCIDETEC aul dare S1N€e praecepto Abhatıs Sul) Sje
ZUrnenN nıcht ohne oth (reg 1Fam NO  } perficere nullum
odıre), un suchen dıe Leidenschaften beherrschen FE IV
abnegar semetıpsum cCaslıgare des1ıder1a Cal (11S NON

perficere ete.), S16 halten streng aul Treue un Glauben Prolog
12 LA loquantur olum : verıtatem corde el OT e

proferre, olum corde (0)8! enere und befleissıgen siıch 19008888
des Friedens Prolog. nquıre M Caln , X propter

custodiam) kın Wort gılt ihnen mehr qls E1IN Eid
das Schwören halten SI für überflüssig, Ja für schlimmer alg
Meineid (reg C Non 1U ne forte per1uret) Mıt UNgEMEINEIM
WFleisse durchlesen S1E die Schriften der en 198008 daraus wahr-
zunehmen, Was für Leib und eele gul ist (reg XLVL Gertis
horis OCCUDAaFTI debent ratres 11 ectione diyına ah 07ra quarla

NN CaeterumUSYUC ad horam o sextam ectıon1 vacent
ad perfectionem CoNversatıonıs QUl testinant sunt doectrinae
sanctorum Patrum Ner 1N1ON el (Clollationes Patrum instıLuta
et vita EOTUMmM regula s Patrıs nOost{rı Basılı1)

S1e sınd WAar heben sıch aberauch eborne en
inbrünstige]l als cıe andern Mıtglieder dieses Volks S1ie verabscheuen
die Wollust als Sünde (reg .2 63), und seizen
das Wesen der 1ugend 111 die Fähigkeit siıch selbhest hbeherrschen
und über den Leidenschaften FA stehen (reg Vl Primus
humilitatis gradus esf Custodiens vz 8300008 hora peCccalıs
el VE sed el desideria CAarnALl amputare festinet) S1e verachten
dıe Ehe nehmen Kınder anderer eute auf S() ange dieselben
noch Zarl un empfänglich SINd, behandeln S1e qls ihre Angehörıgen
und pragen ihnen die sıttlichen Grundsätze CIN, denen G1e selbst
uldigen (reg LIEX »De fils nobilium vel W R
offeruntur ; MN » De PUETIS 1017'1 gqetate. qualiter corripla



i Y LE

Can fine). UVebrigens wollen SIe dıe Ehe un dıie Folgen
des elrelıchen Zusammenlebens N1ıC geradezu aufgehoben W1SSCH,
sondern sunchen (1° Siıcherheit >  €SgCNH dıe Ausschweifungen der
Frauen denn SIE glauben dass kein W eıb ıhrem Manne
ireu bleibe

)em er und der Mehrzahl sıch ZUu unterwerfen halten
€ für 5Öblich TeS Juniores 7riores SUöS honorent E{C
Transeunte A1l07T'e un surgat ef det E1 locum sedendı Nec
praesumat 1unı10r consedere NIS1LEI PraeCc1platl SENIOT SUUSs ME N
» e senıbus vel infantibus LXX] » obedientes sıni s1b1
VICEMM Tratres !« » e 7e10 bono9 YUEIN ebent er
monachı 188 » [JE adhıbendIs ad econsıllum ratrıbus<) Sıtzen
ihrer zehn beisammen wırd keiner sprechen 2  aD denn
mıt Einwilligung der NEeEUN übrigen S1e uten sıch er
Oder nach der rechten Seıite hın auszuspucken ; ängstlicher qls
alle andern en meıden S1IE alll sabhbath jede Arbeit (reg
XE Dominico dıe lection! vacent).

Will Jemand 1981 den en eintreten der erhällt nıcht ohne
elıters Zutritt (TE VIN Noviter VEeENLENS YUTS adcl CONVEeTSIONENIN
11011 qgeılis trıbuatur Ingressus), sondern 61° u  S och EIN
Jahr ausserhalb der Gesellschaft e1ıben aber siıch derselben
Lebensart unterwerfen rgO S{ VENIENS perseveraverıl Dulsans
annuatur el INSTECSSUS, S11 IN CcCe ospıtum DAaUGIs diebus)
Er erhält Hacke Schürze und AL W E1S Kleid (reg
(* L sufficere credimus monachts eucullam el LUuNıIıcCam CS am

hieme villosam qesiate DUa el veilustam eft pulaı
ropter |Philo, e vıla contemplatıva : pellice1s CTAasSsa
tunıca 111 hıeme, agestafle VEeT'O EXOL aut interula. linea|): haft er
38 dıeser Zeit hinreichende Proben der Enthaltsamkeit gegeben
(reg B G1 promiserıt de stabhılıtatis SUae perseverantıa
51 uC steter1t), S() irı Sl eE1NeN ITQ der Gesellsehaft
näher (duCalur 11 cellam noviıtiorum, ef ıLerum probetur iM 0)001888

patıentia), und wırd nıt ern W asser geweılht, aber doch noch
N1IC Z den SEIMEINSAMEN Mahlen zugelassen (sit cella
NOVItLOTUM, ubl meditetur, el manducet, dormiat). Nach dieser
ersten TO wird ET noch ZW. volte TE geprüft (Bt post SEX
men  1U eirculum it adhuec stat, pOost quatLuor [HENSEC
ıterum relegatur eadem regula). Ist 61° dann würdig efunden,
S erfolgt die förmliche Aufnahme88 lien en (tunc suscıplatur
in congregatione). Aber eche er aln SCMEINSAMEN Mahle theilnimmt,
INLSS er mıiıt furchtbaren en Sschwören, win die Gottheit
verehren (Suseipiendus promittat GTE ut alıquando alıter
eceri1t. 2 damnandum sclat, irridet), JECSCH Menschen
Gerechtigkeit hben (reg IV honorare OTMMNLLES homines, IN1UTPLAIr
HON facere), Niemanden - weder AUS e1  N Antriebe noch auf
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remden Hefehl verletzen (reg B 1ON praesumat A45S-
QquUam alıquem caedere aut eXcOomMMUNICArE « ), dıe
Ungerechten hassen dıe ege aber sagt Nu4  Ium od1ıre), und
den (j;erechten beıistehen JIreue Jedermann, hbesonders

»De obedientiadıe Übrigkeit ben WO (reg
diseipulorum ; VII TLertius humıilitatis gradus esi, ut

DIO Del AINOTPE OINUL obedientia subdat InNa1l071
denn Nıiemand habe Gewalt S1 S CI ıhm denn VO
70 egeben (Kom Non est eMN1M 11S1

el HerrschaftDeo) Ferner INUSS el geloben
komme 116 acht missbrauchen In 1DSa autem

Ucorrectione PIS prudenter agal ei quı1d
dum sınt! alıquı maligno spırılu superblae nNniatı QUL assımentes
a1hı] tvrannıdem scandala nutriunt) noch S Untergebenen JE

eidung Oder anderem Schmuck überglänzen wollen (reg
De Uarunn LPEeTr’uINnN OTIND1IUMN |SC vestium olore aul grOSSI-

tudıne NON eCAauseENTIUr monacht), sSteis Wahrheıit heben (reg
verıtatem CX COol’de OTE proferre) Lügner rücksichtslos

ZU entlarven (reg eque dissımulet peccata delinquentium),
dıe an VO  — Diebstahl (C Non facere furtum), das (1ew1issen
vo unrechtem Erwerb halten (reg AAA S1 quıd
venumdandum est vıdeant, alıquam iraudem praesumant
inferre), VOT den Brüdern nıchts ZU verheimlichen (reg VII
Qumtus humilıtatıs gradus est S} Abbhatı 1011 celaverıt SUO ;

IV Cogitationes malas SEeEMN spirıtuali patefacere), Andern
aber Nıchts ZAB verrathen, auch, cSs das enkosten sollte,
end!IC Niemand dıe Te der. Gesellschaft anders mitzutheiuen,

sıch er Räubereienqals INa  — S1IE selbst empfangen IB
enthalten, die Bücher der Secte und die Namen der nge heillg
Z bewahren. ies sınd dıe (  N  elübde. welche der Eintretende
beschwören INUSS

Wer srober Sünden überführt Ist wIırd der (jesellschaft
gestossen (reg o MXNV- Is frater YUul STa VIOTIS culpae 1OXAa tenetur
suspendatur OSa eiCc K irater YUul Dro1cIiuUr de MONAasSteTr10
AL de monasterı10 expellatur ; vide CaDp XXIN— XXIA) Der
Ausgestossene stiırht oft des elendesten es denn Uurce Eıd
und elühbde gebunden darf VON andern keine Speise annehmen
GTr ILNLUSS VON Kräutern en und S stirbt hın, VO  [ Hunger
abgezehrt AÄAus Erbarmen en SI eshalb er solche, dıe schon

den etzten Zügen agen, wıeder aufgenommen (reg NX
S ebeant ıterum FECID1 Tatres exeuntes de monaster10), überzeugt,
dass dıe Qual, welche den Sünder dem nahe gebracht,
hinlängliche Busse SEINET Uebertretung Sec1

Der Ursprung des Essener-UOrdens ist. eInN PeEIN hebräische
die Prophetenschulen sınd qls (Quelle dieses klösterliıchen Lebe
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anzusehen AaSsS abeı auch fremde Kınflüsse mıtgewirkt haben
INOSCH lässt sıch nicht leugnen ‚Jos Klavıus vergleicht dıe essenische
L, ehbenswelise mıt der Pythagoräel (Antiq XV
Ausserhalb des jüdıschen Volkes würde dıe Lebensweise de1 Von
Urıgenes und (‚.lemens Alex geschilder ien Nndo ischen
Samanen dıe TOSS Aehnlichkeit Jarbıeten Mag Nan aDeI
datr untel brahmanische 5annı)ası verstehen ode1l die buddchistischen
sSchamanen dıe Beruhigten), jedenfails ehl el hıistorische
Zusammenhang Döllinger fiindet ıhm e1INe Mischung VON

pythagoräisch orphischen nıt Jüdıschen kKlementen
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